
1110 Gesetze der Besatzungsmächte

2. Proklamation \r. 3

G r u n d s ä t z e  f ü r  d i e  U m g e s t a l t u n g  
der R e c h t s p f l e g e

Vom 20. Oktober 1045 (Amtsbl. d. KontroIIrats S. 22)

Mit der Ausschaltung der Gewaltherrschaft Hitlers 
durch die Alliierten Mächte ist das terroristische System 
der Nazigerichte abgeschafft worden. An seine Stelle muß 
eine Rechtspflege treten, die sich auf die Errungenschaften 
der Demokratie, Zivilisation und Gerechtigkeit gründet. 
Der Kontrollrat verkündet die folgenden Grundsätze für 
die Wiederherstellung der Rechtspflege. Sie haben für 
ganz Deutschland Geltung.

4
Gleichheit vor dem Gesetz

Alle Personen sind vor dem Gesetz gleich. Niemandem, 
was immer seine Rasse, Staatsangehörigkeit oder Religion 
sei, dürfen die ihm gesetzlich zustehenden Rechte ent­
zogen werden.

41
Gewährleistung der Rechte des Angeklagten

1. Niemandem darf das Leben, die persönliche Freiheit 
oder das Eigentum entzogen werden, es sei denn auf 
Grund von Recht und Gesetz.

2. Strafbare Verantwortlichkeit besteht nur für Hand­
lungen, welche das Recht für strafbar erklärt hat.

3. Kein Gericht darf irgendeine Handlung auf Grund 
von „Analogie“ oder im Hinblick auf das sogenannte 
„gesunde Volksempfinden“ für strafbar erklären, wie es 
bisher im deutschen Strafrecht der Fall war.
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